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| ür | 
den Danziger Kreis. 
M8. Danzig, den 22 Februar 1851. 


Di adeligen Dominien und Ortsbehoͤrden von Bankau, Biſſau, Groß-Boͤlkau, Borgfeld, 
Czapeln, Groß⸗ und Klein ⸗Czattkau, Gemlitz, Heiligenbrunn, Herrengrebin, Hochzeit, Jenkau, 
Hoch⸗Koͤlpin, Klein-Kölpin, Kokoſchken, Krampitz, Groß- und Klein⸗Leſen mit Ellernitz, Macz⸗ 
kau, Dorf u. Vorwerk Mönchengrebin, Naſſenhuben, Nenkau, Neuenhuben, Pietzkendorf, Prang 
ſchin, Dorf und Vorwerk Quadendorf, Smengorßin, Schoͤnfeld, Schüddelkau, Sullmin mit Ot⸗ 
tomin und Rambau, Straſchin und Zankenczin; desgleichen ſaͤmmtliche Herren Bezirks-Ober⸗ 
ſchulzen werden beauftragt, Behufs Repartition der Danziger Kriegs-Schulden-⸗Tilgungs.⸗Bei⸗ 
träge pro 1851 eine Nachweiſung aller außerhalb des Landgebiets des ehemaligen Freiſtaats 
Danzig wohnenden Befiger ſolcher Grundſtücke, welche innerhalb dieſes Gebiets belegen find, hier 
einzureichen, und zwar nach folgendem Schema: f 

1) Name des Orts, 

2) Name, Stand und Wohnort des Beſitzers, 

3) Groͤße des Beſitzthums nach culmiſchem Maaße. 

Dieſe Nachweiſung, oder aber eine Vakat⸗Anzeige, muß bei Vermeidung koſtenpflichtiger 
Abholung, bis zum 4. Maͤrz d. J. hier eingehen. Die Schulzen⸗Aemter im Danziger Territo⸗ 
rium find verpflichtet, die erforderlichen Nachrichten unaufgefordert bis zum 28. d. M. den Her⸗ 
ren Oberſchulzen zuzuſchicken und ſind letztere ermaͤchtigt und verpflichtet, die ihnen bis dahin 
nicht eingehenden Berichte von den ſaͤumigen Schulzen-Aemtern auf deren Koſten abholen zu laſſen. 

Danzig, den 19 Februar 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Nach dem Abſchluſſe der Koͤnigl. Kreiskaſſe hieſelbſt pro Januar c. ſtehen noch aus dem ver⸗ 
floſſemne Monate bedeutende Reſte an Grundſteuer und Gewerbeſteuer aus. Die Ortsbehoͤrden 
werden hiemit angewieſen, für die ſofortige Abwickelung dieſer Ruͤckſtaͤnde zur Vermeidung der 
Execution eifrigſt Sorge zu tragen. Br 
Danzig, den 20. Januar 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


De. Knecht Johann Schmidt hat ſich im Januar d. J. aus dem Dienſt der Muͤhlenbeſitzerin 
Wittwe Kuhnke zu Gr. Succzin heimlich entfernt und ſoll dahin zurückgeführt werden. Des⸗ 


halb werden alle Polizei- und Ortsbehoͤrden des Kreiſes aufgefordert den p. Schmidt, wo er ſich 
betreffen laͤſſt, an die Wittwe Kuhnke oder hierher, gegen Erſtattung der Transportkoſten ab— 
fuͤhren zu laſſen. ; 
Danzig, den 17. Februar 1851. 5 \ 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
Da Milzbrand unter den Schweinen in Bohnſack und in Steegen hat aufgehört. 
Danzig, den 11. Februar 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Di lithographiſche Kunſtanſtalt von R. Kretſchmer zu Berlin hat die Herſtellung eines in 
jeder Hinſicht wuͤrdig ausgeführten Portraits des Miniſter-Praͤſidenten Herrn Freiherrn v. Manz 
teuffel, Excellenz, unternommen. Daſſelbe wird in feiner Lithographie in einer Große von 20 
und 15 Zoll ausgeführt, Anfangs März e. ausgegeben werden und fir die Subſeribenten auf 
weißem Velinpapier 3 rtl., auf chineſiſchem Papier 4 rtl. pro Exemplar koſten. 8 

Die Subſeriptionseinladung iſt bei dem Kreisſecretair Krauſe einzuſehen, welcher auch 

Subſeriptionen entgegen nehmen wird. 
Danzig, den 17. Februar 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
Lan d be ſſchaͤal Stations per o 1 8 5 l. f 

ur Benutzung Seitens der Herren Pferdezuͤchter werden an den nachbenannten Orten Koͤnigl. 
Landbeſchaͤler aufgeſtellt und fo abgeſendet werden, daß fie die von hier fernſte Station. (Kar⸗ 
wenbruch) am 23 Februar c. erreichen, in ſofern der Uebergang über die Weichſel das Ein⸗ 
treffen nicht um einige Tage fruͤher oder ſpaͤter bedingt. 

Die Beſchaͤlzeit wird bis Ende Juni e. dauern 

Die Sprungſtunde iſt in den Monaten Maͤrz und April des Morgens um 8, Abends um 
5 Uhr, in den Monaten Mai und Juni dagegen Morgens 7, Abends 6 Uhr. 

Außer dieſer Zeit darf, der nachtheiligen Aufregung der Beſchaler wegen, weder eine Stute 
probirt noch gedeckt werden. 8 

Stuten, welche alt, ſchwach, mit Erbfehlern behaftet, an Druſe oder ſonſtigen Kraukhei⸗ 
ten leidend, oder aus Orten ſind, in denen anſteckende Krankheiten unter den Pferden herrſchen 
oder nicht lange vorher geherrſcht haben, dürfen den Beſchaͤlern nicht zugeführt werden. ö 

Die Herren Stationshalter müffen der Landgeſtat-Kaſſe ‚für die Sprunggelder aufkommen, 
an ſie ſind daher ſolche bei dem erſten Sprunge zu berichtigen. 

Dagegen wird der betreffende Herr Stationshalter für jede von dem Koͤnigl. Beſchaͤler 
neu zu deckende Stute dem reſp. Beſitzer einen Sprungſchein ausſtellen und einhaͤndigen, in wel— 
chem gleichzeitig die Bezahlung des Sprunggeldes ausgedrückt iſt Bevor dieſer Beſchaͤlzettel 
dem Geſtuͤtwaͤrter nicht vorgezeigt iſt, wird die Stute nicht gedeckt. Der Herr Stationshalter 
it berechtigt fir jeden ausgeſtellten Beſchaͤlſchein 2 ſgr. 6 pf. Schreibgebühren — außer dem 
Sprunggelde — von den Stutenbeſitzern zu erheben. Da die Aufnahme der Hengſte und die 
damit verbundene Muͤhewaltung, insbeſondere aber die Ausfertigung der Deckſcheine, ausſchließ— 
lich im Intereſſe der Pferdezuͤchter geſchieht, fo liegt eine mäßige Entſchaͤdigung des Stations— 
halters dafuͤr in der Billigkeit. 8 e 

Um den vielfach laut gewordenen Klagen über die von den Pferdezuchtern bei Bedeckung ihrer Stu⸗ 
ten durch Hengſte der Koͤnigl. Geſtüteden Geſtütwaͤrtern perabreichten oder von diefen oft mißbraͤuchlich 


geforderten Trinkgelder moͤglich abzuhelfen, und den in dieſer Beziehung faſt überall beſtehenden, 
durch Verbote niemals ganz zu beſeitigenden Gebrauch im Intereſſe der Pferdezuͤchter zu res 
geln, hat das Koͤnigl. Miniſterium fürlandwirthſchaftliche Angelegenheiten angeordnet, daß kuͤnftig⸗ 
hin mit dem Deckgelde für jede Stute zugleich noch fuͤnf Stibergroſchen als Trinkgeld von dem 
Stutenbeſitzer eingezogen und dieſe Trinkgelder demnächſt durch die vorgeſetzte Behörde unter 
ſaͤmmtliche ſtationirt geweſene Geſtuͤtwaͤrker, vornehmlich nach Verhaͤltniß der auf den einzelnen 
Stationen tragend gewordenen Stuten vertheilt werden ſollen. a 
Indem dies den betheiligten Pferdezuͤchtern hierdurch bekannt gemacht wird, werden die- 
ſelben zugleich dringend aufgefordert, den Geſtüͤtwaͤrtern keine Trinkgelder weiter zu verabreichen 
weil nur auf dieſe Weiſe ferneren Mißbraͤuchen vorgebeugt, und der bei der obigen Anordnung 
bezweckte guͤnſtige Einfluß auf den Erfolg der Bedeckung gefördert werden kann. 
Endlich wird noch bemerkt, daß in neuerer Zeit Faͤlle vorgekommen, wo bei Gelegenheit 
der Bedeckung auf den Beſchaͤl-Stationen einzelne Stuten durch den Heugſt mehr ober weniger 
verletzt wurden oder gar ſo verunglückten, daß von Seiten der Beſitzer Entſchaͤdigungs Anſpruͤche 
erhoben wurden a / . 
Von Seiten der Geſtuͤt⸗Verwaltung kann jedoch in keiner Weiſe irgend eine Entſchaͤdi⸗ 
gung für dergleichen Rachthetle gewährt werden, da die Zuführung der Skuten zu den Koͤnigl. 
Hengſten auf einen Act der freien Llebereinennft berüht und die Stutenbeſitzer ſelbſt bei eigener 
Verantwortlichkeit darauf zu achten haben, daß vor, während und nach dem Deckacte etwanige 
Unglücksfaͤlle vermieden werden, 
Marienwerder, den 31. Januar 1851. Koͤnigl. Weſtpr. Landgeſtüt Verwaltung. 
NOW in, 
der Befihäls Stations-Drte im Regierungsbezirke Danzig. 


! 2 
Kreis. No. Stationsort. S Bemerkungen. 
25 
Marienburg 1 J Fiſchau 2 | inch 1 4. 2 Thlr. Sprunggeld. 
i | 2 [[Schönwieſe 4 1. incl. 2 3 2 Thlr. Sprunggeld. 
3 [Groß Laͤſewitz 2 
5 2 4 Furſtenwerder 2 
Elbing i | 5 Neueichfelde - 2 | incl. 1 3 2 Thlr. Sprunggeld. 
6 Neukirch 2 
7 Lupushorſt 2 f = 
Danzig 6 | Prauft 3 | incl 1 à 2 Thlr. Sprunggeld⸗ 
I [Groß⸗Steegnerwerder 2 
Carthaus 10 Carthaus 2 
Neuſtadt 11 Karwenbruch 2 
Benin 12 4 Gzarnifan 2 
Pr. Stargart 13 Amalienhof 3 incl. 1 a 2 Thlr. Sprunggeld. 
f 1 14 Jablau 2 incl. 1 à 2 Thlr. Sprunggeld. 
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5 Wittwe Caroline Hopp, aus Ludolphine, welche im April 1850 in Rahmel, hieſigen 
Amtsbezirke diente, hat ſich vor kurzer Zeit in der Stuhmer Gegend umhergetrieben, und dort 
ein Sjähriges Kind, Namens Auguſte, zuruͤckgelaſſen. f 

Um die Wittwe Hopp, welche ſich wahrſcheinlich in hieſiger Gegend vagabondirend auf— 


2 gan 
Hält, zur Abholung ihrer, in Stuhm zuruͤckgelaſſenen Tochter Auguſte anhalten zu können, wer⸗ 
den die Ortsbehoͤrden hiemit aufgefordert, auf die ꝛc. Hopp genau zu vigiliren, und im Betre— 
tungsfalle hier ſofort Anzeige zu machen. 
Zoppot, den 13. Februar 1851. 
Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Di Fiſcherei-Rutzung in den ſogenannten Stegner Gewaͤſſern ſoll von Johanni 1851 ab auf 
3 Jahre in einem 
Freitag, den 28. Februar, Vormittag 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. anſtehenden Licitations⸗ 
Termin in Pacht ausgeboten werden. 
Danzig, den 4. Januar 1851. 


> 


Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Holz⸗Auction in Heubude. 
um Verkauf von ungefähr 20 Klaftern Klobenholz ſteht ein Licitations-Termin 
Freitag, den 28. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Spechtſchen Gaſthauſe zu Heubude an. 
Danzig, den 18. Februar 1851. 
Ober⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Holz⸗Auktion im Grebiner Walde. 


Mehrere Hundert Stuͤcke Nutzholz, und zwar vorzügliche Eichen, Ahorn, Ruſtern, Eichen 
u. ſ. w., Brennholz in Kloben, Knuͤppeln, geputzten Reiſern, ſowie aufgeklaftertes Strauch, ſollen 
in einer Auktion 5 a 

Dienſtag, den 25. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 

an Ort und Stelle verſteigert werden. N 

Die Termine zur Abfuhr werden in der Auktion bekannt gemacht werden. 

Das Rutzholz wird auf dem Stamm verkauft und ſteht es den Käufern frei, die Stubben 
roden zu laſſen. 

Die Zahlung erfolgt vor der Abnahme und zwar am 25. und 26. Februar im Forſthauſe 
zu Grebin, von da ab auf der Kaͤmmerei-Kaſſe zu Danzig. 

Von dem Lizitations⸗Termin ab gerechnet ſteht das verkaufte Holz für Rechnung und Ge⸗ 
fahr der Kaͤufer. ü 

Danzig, den 8. Februar 1851. 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


D Cin ladung. 
ienſtag, den 25. d., Vormittags 11 Uhr, findet die Generalverſammlung der Maͤßigkeits⸗ 
Geſellſchaft des Danziger Landkreiſes zu Danzig im Gartenſaale der Wittwe Karmann auf Lang» 
garten Statt. Zur Theilnahme an derſelben werden alle Mitglieder, ſowie alle Kreiseingeſeſſenen 
jeden Standes und Geſchlechtes, welche ſich Für die Beſtrebungen, das Branntweintrinken zu 
unterdrücken, intereſſiren, ergebenſt eingeladen. . 
Jenkau, den 5. Februar 1851. 
Der Ausſchuß der Maͤßigkeits„Geſellſchaft. 
Neumann. Herrmann. v. Tiedemann. 
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Holz⸗Auktion am Ganſekrug. 


Donnerſtag, den 6. Maͤrz 1851, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf freiwilliges Verlangen des Herrn C. J. 
Pomplitz an der Weichſel, unterhalb des Gaänſekruges, 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 

160 Stuck Balken (Bauholz), 
150 „ Mauerlatten, 
300 „ Sleepers, | 
300 „ 4, 1½ und 2⸗zöll. eichene Dielen, 
6000 „ Fuß eichene Planken⸗Enden. 
e Joh. Jae. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


Auction zu Altdorf. N 

Montag, den 10. März 1851, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des 
Ku zu Altdorf öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
verkaufen: . 

braune Stuten, Kutſchpferde, 4 Arbeitspferde, 2 Kühe zum April milch, 
1 tragende Stärke, 1 große engliſche Zucht⸗Sau, 1 kleine dito, 8 engl. Schweine, 
1 Jagdwagen mit Verdeck, 1 Spazierwagen, 1 Spazierſchlitten, 1 blau tuchne 
Schlittendecke mit Pelz gefüttert, 1 Paar blanke Spaziergeſchirre, 1 Paar lederne 
mit ſchwarzem Beſchlag, 1 Geſpann Arbeitsfielen, 1 Erndtewagen nebſt Zubehöt, 
Kaſten⸗Wagen, 2 Schleifen, 2 Pflüge, 2 Paar Eggen, 1 Landhaken, 1 Häckſellade, 
1 Mangel, 4 Ketten, Heu- und Miſtforken, 2 Handſpritzen, 2 Kleiderſpinde, 3 Ti⸗ 
ſche, 2 Geſindebetten, 1 Küchenſpind, 2 Gartenbanken u. 2 dito Tiſche, 1 Schrei⸗ 
bepult, 4 Bracken, 1 Mehlkaſten. 1 Kiſte und verſchiedenes Wirthſchaftsgeräthe 
2 große Hofhunde mit 3 Buden und Ketten, 4 Schock Gerſtenſtroh und circa 50 


Scheffel Kartoffeln, ſo wie auch a Re ; 
eine neue Remiſe von Bindwerk mit Dielen 
bekleidet und Pfannen gedeckt, 30 Fuß lang, 18 
* g ; N 
Fuß breit, und einen großen Haufen Dünger. 
Das Einbringen fremder Gegenſtände iſt geſtattet. 
5 Joh. Jac. Wagner, Auktions Commiſſarius. 
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um Mittwoch, den 26. Februar d. J., Vor⸗ 


mittags 10 Uhr, werden zu Prauſt wiederum circa 30 Pferde, welche 


der Danziger Kreis, zur Mobilmachung der Landwehr⸗Kavallerie-Eskadron, des 1. Bataillons 
(Danzig) 5. Landwehr⸗Regiments, geſtellt und wieder zurückempfangen hat, im Wege öffentli— 
cher Auction an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Danzig, den 20. Februar 1851. \ 
Die Kreis » Rommiffion zum ‚Verkauf der Landwehr ⸗ Mobilmachungs⸗ Pferde. 


Die Lieferung der, fuͤr das Jahr 1851 erforderlichen Buhnen⸗Pfaͤhle zu den Uferbauten im 
Stüblauer Werder, foll an den Mindeſtfordernden uüberlaſſen werden. Zur Ausbietung derſelben 
ſteht auf Mittwoch, den 26. d. M., Vormittags 10 Uhr, im Deichgräfen-Amte zu 
Woſſitz Termin an und hat der, Mindeſtfordernde, zur Sicherſtellung der Lieferung eine Kaution 
von 100 rtl. zur Stelle einzuzahlen. 

Woſſitz, den 18. Februar 1851. Der Deichgraͤf Prohl. 


Di bekannten Kirchen Oblaten, die früher am Hl. Geiſtthore, find jetzt zu haben Drehergaſſe 
1354, im Hinterhauſe 1 Treppe hoch. Amalie Langer. 


5 
Ic beabſichtige, die mir gehoͤrige Hakenbude zu Kaͤſemark, zu der 21 Morgen Land gehoͤren 
und in der auch Schank und Baͤckerei betrieben wird, am 14. April d. J. an Ort und Stelle 
aft en zu verkaufen. Kaufluſtige werden erſucht, um 10 Uhr Vormittags ſich ein⸗ 
zufinden. 8 
Die naheren Bedingungen find bei mir jederzeit zu erfahren. f 
Vorwerk bei Rothebude, am 3. Februar 1851. Ernſt Schmidt. 


In der Maſchinen⸗Papier⸗Jabrik auf dem Gr. Boͤlkauer Muͤhlen-Grundſtücke bei Loͤblau, wird 
jedes Quantum unſortirter, ſowie ſortirter Lumpen, gegen baare Zahlung gekauft. 


W. an die verſtorbenen Ephraim Ziemenſchen Eheleute Forderungen hat, wird aufgefordert, 
ſich zu melden beim Koͤnigl. Wohlloͤbl. Stadt- und Kreisgerichte. 


; 17 0 von den Ephraim Ziemenſchen Nachlaßſachen welche hat, wird aufgefordert, ſie ſofort 
abzugeben. x 


G. nablener Düngergyps, zum Preiſe von 16 Sgr. pro. Centner iſt jederzeit vor⸗ 
räthig bei A. Preuſſ, jun. in Dirſchau. 


Di Dorfſchaft Sperlingsdorf wuͤnſcht einen Invaliden, welcher Gnadengehalt bezieht, als 
Nachtwächter anzuſtellen. Bewerber haben ſich im dortigen Schulzenamt zu melden. 
ä — ———————jĩꝝ ꝶ — —— 


Redacteur: Kreisſekretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig Jopengaſſe 563. 


